
Photovoltaik-Projekt nimmt Fahrt auf
Die mit 47 Hektar größte Freiflächen-Solaranlage in Hessen soll in Worfelden entstehen / Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen

WORFELDEN. Bei kaum
einem anderen Projekt in
Büttelborn geht es aktuell so
schnell voran wie bei der ge-
planten Freiflächen-Photo-
voltaikanlage in Worfelden.
Ein privater Investor will dort
die größte derartige Anlage in
Hessen bauen, mit einer Flä-
che von 47 Hektar und einer
Leistung von 70 Megawatt
Peak – die jährliche Strom-
erzeugung läge bei etwa
70.000 Megawattstunden.
Das würde reichen, um mehr
als 20.000 Haushalte zu ver-
sorgen. Die Gemeindevertre-
tung hat am Mittwochabend
einstimmig für die Aufstel-
lung eines Bebauungsplans
votiert. Außerdem soll beim
Regierungspräsidium (RP) in
Darmstadt ein Antrag auf Ab-
weichung von den Zielen des
Regionalen Flächennut-
zungsplans eingereicht wer-
den. Aktuell baut der Worfel-
der Landwirt Frank Reitz auf
den Flächen vor allem Spar-
gel und Erdbeeren an.
„Wir haben bei dem Projekt

jetzt Deutschland-Tempo er-
reicht“, befand der GLB-Frak-
tionsvorsitzende Andreas Pe-
ters – eine Einschätzung, der
sich Büttelborns Bürgermeis-
ter Marcus Merkel (SPD) an-
schloss. Die Grüne Liste hat-
te vor der Abstimmung über
die Aufstellung des Bebau-
ungsplans allerdings noch
darauf gedrungen, in einem
Städtebaulichen Vertrag mit
dem Investor einige Punkte

vor dem Projektstart zu klä-
ren. Dies betraf beispielswei-
se die Begrünung der Flä-
chen, aber auch eine mögli-
che finanzielle Beteiligung
von Büttelborner Bürgern.
Den Änderungsantrag der
GLB stellte Klaus Astheimer
(SPD) als Vorsitzender der
Gemeindevertretung aber gar

nicht mehr zur Abstimmung:
Die meisten Punkte waren
bereits in der Haupt- und Fi-
nanzausschusssitzung am
Dienstag in die Vorlage ein-
gearbeitet worden.
Die GLB habe die Gemein-

deinteressen, aber auch die
der Bevölkerung wahren wol-
len, erklärte GLB-Fraktions-

chef Andreas Peters am Mitt-
woch. „Aus unserer Sicht ist
der Antrag jetzt rund.“ Im
städtebaulichen Vertrag soll –
sofern das zum jetzigen Zeit-
punkt schon möglich ist –
festgeschrieben werden, dass
10 Megawatt Peak der Anla-
genleistung (damit lassen
sich rund 10 Millionen Kilo-

wattstunden erzeugen) be-
reitgestellt werden sollen, um
damit (natürlich gegen Ent-
gelt) die Straßenbeleuchtung
aller Kommunen im Kreis
und Großabnehmer in Büttel-
born sowie Liegenschaften
der Gemeinde versorgen zu
können. Hierfür müsste ein
Energieversorgungsunterneh-

men einen eigenen Bilanz-
kreislauf bilden.
Mindestens 10 Prozent der

Investitionsgesamtsumme
(die Rede ist von 70 bis 100
Millionen Euro) sollen Bür-
gern der Gemeinde Büttel-
born zur Beteiligung am Frei-
flächen-PV-Projekt angebo-
ten werden. Auch regionale
Energiegenossenschaften sol-
len zum Zuge kommen dür-
fen. In den Bebauungsplan
soll auch eine gemischte Nut-
zung mit sogenannten Agri-
PV-Anlagen aufgenommen
werden, unter denen noch
landwirtschaftliche Produk-
tion möglich wäre. Dies wäre
aber nur bei bestimmten
Sonderkulturen von wirt-
schaftlichem Interesse. Drei
Prozent der Gesamtfläche
sollen für Hecken und Wälle
reserviert werden, die gesam-
te Fläche unter und zwischen
den PV-Modulen soll zur
Blühwiese werden. Die Ein-
zäunung soll genügend Frei-
raum bieten, damit Kleintie-
re ungehinderten Zugang
zum Gelände erhalten.
„Ich freue mich auf das Pro-

jekt“, sagte Bürgermeister
Marcus Merkel, ein glühen-
der Verfechter erneuerbarer
Energien. Die Gemeinde wür-
de nicht nur in puncto Strom-
abnahme profitieren können.
Die finanzielle Beteiligung
entsprechend des Erneuerba-
re Energien Gesetzes (EEG)
dürfte sich auf rund 140.000
Euro belaufen. Hinzu käme
noch die Gewerbesteuer in
ähnlicher Größenordnung.

Von Jörg Monzheimer

Wo rund um den Sonnenhof von Frank Reitz in Worfelden vor Kurzem noch Spargel und Erdbeeren gewachsen sind, soll in Zukunft
Hessens größte Freiflächen-Photovoltaikanlage entstehen. Foto: Robert Heiler
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